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Schmecket und sehet, 
wie freundlich der Herr ist. 

Ps. 34,9

JAHRESPROGRAMM 

2013
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Willkommen!

Hoffnung
Leben

Liebe Gäste

Sie halten es in Händen: das neu gestaltete Jahresprogramm 
2013! Es ist mehr als ein Programm. Sie erhalten einen Einblick 
in das Wesen unserer Kommunität Diakonissenhaus Riehen und 
unseren Auftrag, wie wir ihn im Jahr 2013 umsetzen. Gastfreund-
schaft ist eine wesentliche Ausdrucksform unseres gemeinsa-
men Lebens, unseres Glaubens, unseres diakonischen Auftrags. 
Ganz neu finden Sie die Rubrik: Geistlich-diakonisches Zentrum. 
Mit grossem Engagement wurde das alte Spiral aus dem Jahr 
1907 zu einem Zentrum des Lebens und Glaubens umgebaut. 
Wir freuen uns auf die Eröffnung Anfang Mai. Beachten Sie das 
spezielle Programm zur Eröffnung. 

Wir laden Sie ein, zu uns zu kommen, bei uns hereinzuschauen: 
in Riehen ins Geistlich-diakonische Zentrum mit seinem vielge-
staltigen Angebot, in unsere Kapelle mit den Gebetszeiten und 
festlichen Gottesdiensten, in unser Haus der Stille und Einkehr in 
Wildberg ZH. 

Wir laden Sie ein, sich von Gott berühren zu lassen, Ihr Leben zu 
reflektieren durch sein Wort, in der Stille, in einem Kursangebot, 
in einem Gespräch. Wir laden Sie ein zu Begegnungen im neuen 
Café Spittelgarte.  
Seien Sie herzlich willkommen bei uns – wir Schwestern freuen 
uns darauf, Sie als Gast bei uns zu begrüssen. 

Sr. Doris Kellerhals, Oberin 
und alle Schwestern in Riehen und Wildberg  
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Kommunität Diakonissenhaus Riehen      

Wir sind eine evangelische Ordensgemeinschaft von Frauen. Seit 
unserer Gründung 1852 befindet sich in Riehen BS unser Mutter-
haus, das geistliche und gemeinschaftliche Zentrum der Kom-
munität. Seit 1973 leben einige Schwestern von uns in Wildberg 
ZH und bilden dort die Schwestern-Kommunität Wildberg ZH 
mit dem Haus der Stille und Einkehr. In einer Wohngemeinschaft 
am Münsterplatz in Basel und einer Schwesternzelle in Frank-
reich (Burgund) leben und wirken einzelne unserer Schwestern. 
An allen Orten leben wir unser Christsein im Rhythmus von 
Gebet und Arbeit. Wir engagieren uns in praktischen Aufgaben, 
im Verkündigungsdienst, in der Seelsorge, in der Begleitung 
unserer betagten Mitschwestern, in sozialen Aufgaben, mit 
Kindern und Jugendlichen, unseren Gaben und Ausbildungen 
entsprechend. 
Die 160-jährige Geschichte unserer Schwesterngemeinschaft 
steht unter dem Hausspruch aus Hebräer 13,8 «Jesus Christus 
gestern, heute und derselbe auch in Ewigkeit.»
Als Gemeindezelle innerhalb der weltweiten Kirche unseres 
Herrn Jesus gehören wir zur evangelisch-reformierten Kirche. 
Unsere Wurzeln reichen in die Erweckungsbewegung des Pie-
tismus im 18. und 19. Jahrhundert hinein und knüpfen an die in 
der Reformation abgebrochene Tradition der Orden an. 
Gastfreundschaft ist ein wesentlicher Pfeiler unseres Gemein-
schaftslebens – unsere Türen stehen offen für Gäste, die uns und 
unserem Leben begegnen möchten, die einen Ort der Stille und 
des Rückzugs suchen, die ihre Beziehung zu Gott erneuern und 
vertiefen möchten. Wir wollen den Raum der Gemeinschaft, der 

uns geschenkt und von Gott anvertraut ist, weiten und viele 
Menschen in die Gemeinschaft mit Gott einladen. Dazu sind uns 
auch wunderschöne Häuser anvertraut.
Zu unseren drei Gebetszeiten laden wir ein in unsere helle Kapel-
le. Sie sind einerseits liturgisch geprägt, andererseits von freien 
Verkündigungselementen und spontanem Gesang und Gebet. 
Wir feiern am Sonntag Gottesdienst mit liturgischen Elementen. 
Die Erfahrung, dass Gott uns beschenkt im Wort, im Heiligen 
Mahl und gegenwärtig ist in der geschwisterlichen Gemein-
schaft wollen wir teilen.
Wir laden Sie herzlich ein zur Begegnung, zur Feier von Gottes 
Gegenwart. 

Kommunität Diakonissenhaus Riehen

HoffnungMeine Hoffnung und meine Freude,
meine Stärke, mein Licht.
Christus, meine Zuversicht,
auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht,
auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht.

Taizé nach Jesaja 12,2
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Gesamtübersicht 2013

Hoffnung
Leben

			   Ort 	 Seite

Januar
	 7. - 9.	 Geführte Tage der Stille. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       W	 *
	 15.	 Bewegungsseminar S4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        W	 *
	 25. – 27.	 Ellel Ministries Modul 8 - B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     R	 25
Februar		
	 4./5./6.	 Einzelne Einkehrtage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         W	 *
	 12. - 16.	 Exerzitientage für Frauen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      W	 *
	 23.	 Bewegungsseminare S1 und S8. . . . . . . . . . . . . . .               W	 *
März		
	 11. - 13.	 Geführte Tage der Stille. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       W	 *
	 18. - 21.	 Schweigeretraite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              W	 *
	 19.	 Bewegungsseminar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          W	 *
	 22. - 24.	 Stilles Wochenende zum Palmsonntag . . . . . . . .        W	 *
	 22. - 24.	 Ellel Ministries Modul 9 - B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     R	 25
	 28. - 1.4.	 Gemeinsames Feiern: Karfreitag/Ostern . . . . . . .       W	 *
April		
	 2./3./4.	 Einzelne Einkehrtage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         W	 *
	 13.	 Bewegungsseminare S9 und S6. . . . . . . . . . . . . . .               W	 *
Mai		
	 1. - 5.	 Eröffnung Geistlich-Diakonisches Zentrum . . . .     R	 13
	 14. - 16.	 Geführte Tage der Stille. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       W	 *
	 17.	 Nacht des Glaubens. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            R	 17
	 18. - 20.	 Gemeinsames Feiern: Pfingsten. . . . . . . . . . . . . . .               W	 *
	 25. - 26.	 Praxiskurs Christliche Meditation. . . . . . . . . . . . . .              W	 *
Juni		
	 1.	 Bewegungsseminare S7a und S7b. . . . . . . . . . . . .             W	 *
	 3. - 8.	 Gartenarbeit - Spielen - Singen. . . . . . . . . . . . . . . .                W	 *
	 4.	 Wildkräuter-Spaziergang. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      W	 *
	 4.	 Einkehrtag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     R	 20
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Gesamtübersicht 2013

Hoffnung
			   Ort 	 Seite

	 10. - 14.	 Biblische Impulse und Harfenklänge. . . . . . . . . . .           W	 *
	 15. - 16.	 Wochenende zum Thema «Irischer Segen». . . . .     W	 *
	18./19./20.	 Einzelne Einkehrtage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         W	 *
	 25.	 Bewegungsseminar S3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        W	 *
	 28. - 30.	 Tanz in die Stille . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              W	 *
	 29.	 Ellel Ministries Schnuppertag . . . . . . . . . . . . . . . . .                  R	 26
Juli
	 2.	 Wildkräuter-Spazierung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       W	 *
	 14. - 19.	 Kurzexerzitien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                W	 *
	 23. - 27.	 Bibelkurs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     W	 *
August
	 3.	 Bewegungsseminare S2 und S10. . . . . . . . . . . . . .              W	 *
	 6. - 9.	 Zur Ruhe kommen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            W	 *
	 6.	 Wildkräuter-Spaziergang. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      W	 *
	 20.	 Einkehrtag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    R	 20
	26./27./28.	 Einzelne Einkehrtage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         W	 *
	 23. - 25.	 Stilles Wochenende mit Harfenklängen. . . . . . . .        W	 *
	 23. - 25.	 Ellel Ministries Modul 1 - A. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     R	 26
	 31.	 Bewegungsseminare S5 und S11. . . . . . . . . . . . . .              W	 *
	 31. - 1.9.	 Praxiskurs Christlicher Meditation. . . . . . . . . . . . .             W	 *
September	
	 1. - 4.	 Pilgertage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    W	 *
	 6. - 8.	 Seminar «Lebendiges Herz». . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   W	 *
	 7.	 Einkehrtage für Mütter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        W	 *
	 10. - 12.	 Geführte Tage der Stille. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       W	 *
	 13.	 Vernissage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    R	 17
	 13. - 19.	 Ikonen Malkurs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               W	 *
	 21. - 22.	 161. Jahresfest. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 R	 **
			   Ort 	 Seite

Oktober		
	 1./2./3.	 Einzelne Einkehrtage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         W	 *
	 5. - 7.	 Ellel Ministries Modul 2 - A. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     R	 26
	 22.	 Einkehrtag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     R	 20
	 23. - 27.	 Exerzitientage für Frauen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      W	 *
	 26.	 Bewegungsseminare S4 und S9. . . . . . . . . . . . . . .               W	 *
November	
	 1. - 2.	 Anatomie Seminar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            W	 *
	 5.	 Bewegungsseminar S10. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       W	 *
	 9. - 10.	 Schwesternjubiläum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           R	 **
	 11. - 13.	 Geführte Tage der Stille. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       W	 *
	 16. - 17.	 Praxiskurs Christlicher Meditation. . . . . . . . . . . . .             W	 *
	 18. – 29.	 Kerzenziehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  R	 22
	 22. – 24.	 Ellel Ministries Modul 3 - A. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     R	 26
	 23.	 Bewegungsseminare S5 und S6. . . . . . . . . . . . . . .               W	 *
	 25. - 28.	 Schweigeretraite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              W	 *
	 26.	 Einkehrtag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     R	 20
	 29. – 1.12	 1. Advent feiern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                R	 22
	 30. -1.12.	 Besinnliche Tage zum 1. Advent. . . . . . . . . . . . . . .               W	 *
Dezember	
	 2. – 5.	 Kerzenziehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 W	 *
	 3./4./5..	 Einzelne Einkehrtage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         W	 *
	 6. - 13.	 Exerzitienwoche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              W	 *
	 15.	 Bewegungsseminar S6. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        W	 *
	 24. - 26.	 Auf Weihnachten zugehen und feiern . . . . . . . . .          R	 **	
	 24. - 26.	 Gemeinsames Feiern: Weihnachten. . . . . . . . . . . .            W	 *
31. - 2.1.13	 Gemeinsam ins neue Jahr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      R	 **
31. - 2.1.13	 Gemeinsames Feiern: Jahreswechsel . . . . . . . . . .          W	 *

		  * = 	� Die Angebote in unserem Haus der Stille und Einkehr  
in Wildberg ZH finden Sie in einem separaten Prospekt.

		  **= 	�Teilnahme als Einzelgast möglich.  
Nähere Angaben unter www.diakonissen-riehen.ch
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Orte unseres kommunitären Lebens

Hoffnung
Leben

Das kommunitäre Zentrum in Riehen mit Stammareal und 
Geistlich-diakonischem Zentrum

In Riehen steht seit 1852 unser Mutterhaus mit der Kapelle in 
Verbindung mit Häusern, in denen wir zu allen Zeiten in unter-
schiedlichen Formen Menschen begleiten. Zunächst geschah 
dies schwerpunktmässig in unserem Spital, das als «Haus der 
Diakonie» im Auftrag Christi verstanden wurde. 

Mit unserem Geistlich-diakonischen Zentrum im alten Spital-
gebäude wollen wir ab 2013 hineinwirken in die konkrete Welt 
des 21. Jahrhunderts hier in Riehen. Dort, wo einst die Kran-
ken gepflegt wurden, da ist und bleibt ein Ort der Heilung im 
Namen Jesu. Unser Spital soll ein Hospital, ein hospitium, eine 
«Herberge» bleiben. Es wird wieder «Hospiz» im umfassenden 
Sinn – auch für Gäste ... analog den mittelalterlichen Benedikti-
nerabteien aber bezogen aufs 21. Jahrhundert. Der Lebensort 
Spital soll auf neue Art unserer Bevölkerung hier in Riehen und 
darüber hinaus dienen. Es soll hier schön und wohltuend sein. 
Menschen können hier Christus und christlichem gemeinsamem 
Leben begegnen. Unsere Vision ist ein heilender Ort für Leib, 
Seele und Geist. 

Gästezimmer, ein Raum der Stille, Räume zur Begegnung mit 
Menschen und Gott gehören dazu.
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Orte unseres kommunitären Lebens

Hoffnung
Leben

Aussengemeinschaft in Wildberg: Schwestern-Kommunität 
Wildberg mit Haus der Stille und Einkehr  

In Wildberg ZH finden Sie unser Haus der Stille und Einkehr.
Schön gelegen im Zürcher Oberland bietet sich dieses Haus 
besonders an für Menschen, die Stille suchen und zur Ruhe 
kommen möchten. Sei dies in einer Phase der Neuorientierung, 
um wichtige Lebensfragen im Hören auf Gott zu klären, um die 
eigene Beziehung mit Gott zu vertiefen oder um einfach einmal 
innezuhalten und neue Kraft zu empfangen. Die liturgische 
Tagesstruktur des klösterlichen Lebens im Haus der Stille bietet 
dafür den idealen Rahmen.
Unter dem Motto «Zur Ruhe kommen und neu aufbrechen», 
bieten unsere Schwestern und ihre Mitarbeiterinnen Gastfreund-
schaft an. Die gemeinsamen Gebetszeiten bestimmen den Ta-
gesrhythmus und prägen die Atmosphäre des Hauses. Die Gäste 
sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen.
Die ruhige Gegend des Zürcher Oberlandes und die reiche Natur 
laden zu Spaziergängen ein.

Einzelgästen steht ein vielfältiges Kursangebot zur Verfügung. 
Sie können aber auch selbständig gestaltete Tage der Stille ver-
bringen. Gesprächsbegleitung ist möglich. Gäste können auch 
längere Auszeiten in unserem Haus verbringen.

Gruppen aus christlichen Gemeinden und Institutionen steht 
das Haus offen für die Durchführung von eigenen Retraiten, 

Kurswochen und Besinnungstagen. Auf Anfrage sind die 
Schwestern bereit, mitzuwirken. Zudem sind alle Gäste herzlich 
willkommen, an den gemeinsamen Gebetszeiten teilzunehmen.

Bewegungsangebote für Leib und Seele, von einer Schwester 
angeboten, bilden einen weiteren Akzent in unserem Haus in 
Wildberg.

Einen Überblick, der Angebote in Wildberg finden Sie auf den 
Übersichtseiten dieses Jahresprogramms. Ausführliche Beschrei-
bungen der Angebote in Wildberg entnehmen Sie bitte dem ei-
genen Jahresprogramm von Wildberg, das Sie anfordern können 
unter info@schwestern-wildberg.ch. Ebenso lohnt es sich die 
eigene Homepage zu besuchen: www.schwestern-wildberg.ch

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Je-
sus Christus, der uns nach seiner grossen 
Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten. 

1. Petrus 1,3
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Orte unseres kommunitären Lebens

Hoffnung
Leben

Gebetszeiten und Gottesdienste in der Kapelle in Riehen 

Die Tagzeitengebete sind Pfeiler in unserem Tagesablauf und 
helfen uns, mitten im Alltag den Blick auf Gott nicht zu verlieren. 
Alle Gebetszeiten und Gottesdienste sind öffentlich für Men-
schen, die gerne mit uns beten und hineinfinden wollen in das 
Lob Gottes, in Anbetung und Fürbitte für Anliegen unserer Welt. 

Gebetszeiten während der Woche
	 6.30	 Uhr	 Morgenfeier	 Montag bis Samstag, am
				    Freitag als Abendmahlsfeier
	 8.45	 Uhr	 späte Morgenfeier	 Montag
	 11.50	 Uhr	 Mittagslob	 täglich
	 17.00	 Uhr	 stilles Gebet  	 täglich
 		   		  am Freitag:
			   Vesper zum Abschluss der Arbeitswoche
 			   (ab Februar 2013)
	 19.30 	 Uhr 	 Abendgebet	 Montag bis Samstag 
				    (ohne Freitag) / Samstag 
			   als Wochenschlussfeier oder als Komplet 

Gottesdienste am Sonntag
	 9.30	 Uhr 	 Gottesdienst  	 jeden Sonntag, ausser am
				    4. Sonntag des Monats

	 20.00	 Uhr	 Abendmahls-	 jeden 4. Sonntag im Monat
			   Gottesdienst
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Geistlich-diakonisches Zentrum 

Das Geistlich-diakonische Zentrum, eine kleine Welt für sich, 
öffnet sein Tor am 1. Mai 2013. Dann wird es schon einige Zeit 
belebt sein von Schwestern, die im Haus wohnen und von der 
Kommunität nahe stehenden Menschen, welche in verschiede-
nen Wohnungen im Haus mitleben. 
Als Gast erwartet Sie ein Gästebereich mit 15 Zimmern, davon 
6 Doppelzimmer, zum Übernachten. Ein ansprechender Raum 
der Stille lädt ein zum persönlichen Gebet oder zum Sein vor 
Gott in einer kleineren Gruppe.
Sie werden empfangen im weit und hell gestalteten Porten-
raum. Unser Lädeli findet sich neu im Empfangsbereich. Der 
offene Bereich auf dem ersten Stock bildet einen weiten Begeg-
nungsraum: mit dem Café Spittelgarte. 
Als Gastgeberin empfängt Sie eine unserer Schwestern zwi-
schen 10.00 Uhr und 11.40 Uhr sowie zwischen 13.30 und 17.00 
Uhr und lädt Sie dazu ein, Entdeckungen zu machen: In der wei-
ten Halle, die Ausblick schenkt in den Garten mit seinen uralten 
Bäumen. Sie können dort verweilen. Thematische Ausstellun-
gen bringen das Evangelium nahe. Ateliers, Büros, ein grosser 
Mehrzweckraum befinden sich ebenfalls auf diesem vielseitigen 
Stockwerk.  

Orte unseres kommunitären Lebens

Hoffnung
Leben
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Geistlich-diakonisches Zentrum

Hoffnung
Leben

n Eröffnungstage vom 1. bis 5. Mai 2013 

Wir freuen uns sehr, Sie jetzt schon zur Eröffnung des Geistlich-
diakonischen Zentrums einzuladen. 

Folgende Programm-Elemente sind vorgesehen: 

1. Mai 2013 – 10.00 Uhr Festlicher Eröffnungsgottesdienst 

Jeweils um 17.00 Uhr findet in unserer Kapelle eine spezielle 
Vesper-Gebetszeit mit gesungenen Psalmen statt. 
 
Jeder Abend hat einen besonderen Schwerpunkt: 
1. Mai: �Abend mit Prof. John Swinton, Aberdeen, zur Thematik 

«Heilende Gemeinschaft» Der Abend wird gemeinsam 
mit dem Evangelischen Studienhaus Meierhof, Riehen, 
gestaltet. 

2. Mai: Abend mit Dr. Samuel Pfeifer, Riehen 
3. Mai: Familienabend 
4. Mai: �Buch- und Bild-Vernissage mit dem Künstler  

Hans-Rudolf Bachmann 
5. Mai: 10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche 
Das Geistlich-diakonische Zentrum ist dann für Besucher geöff-
net von 10 bis 17 Uhr. Immer können Sie eine kleine Verpflegung 
erhalten.  

Ein separater Flyer wird erstellt und auf unserer Homepage 
(www.diakonissen-riehen.ch) ab Januar 2013 publiziert. 

n Café Spittelgarte

Gastfreundschaft erleben im gemütlichen Café Spittelgarte 
heisst: ein guter Kaffee oder Tee, eine Latte oder Espresso mit 
einem Stück selbstgebackenem Kuchen oder einer anderen 
Köstlichkeit. Dazu die spezielle Atmosphäre des «Willkommen-
seins» geniessen – allein oder in Gemeinschaft. Das müssen Sie 
einmal erlebt haben und dann kommen Sie immer wieder zu 
uns! Das «Spittelgarte»-Team freut sich darauf!
 
Dann und wann erwartet Sie eine besondere Überraschung mit 
wechselnden thematischen Ausstellungen.

Öffnungszeiten ab Mai 2013
Dienstag bis Samstag. . . . . .     13.30 Uhr bis 17.00 Uhr  

n Lädeli 

Hier finden Sie einzigartige und einmalige kleine Geschenke, 
die nicht überall erhältlich sind. Wir bieten Selbstgemachtes aus 
dem Kreativatelier der Kommunität zum Verkauf an, z.B. Karten, 
Filzfinken, Puppen, Taschen, Marmelade, Notizbücher, Kalender, 
Gutzi usw. Ausserdem finden Sie hier ein kleines Sortiment aus-
erlesener Bücher zu spirituellen Themen. Natürlich können Sie 
auch für sich selber einkaufen. 

Öffnungszeiten ab Mai 2013
Dienstag bis Samstag. . . . . .     10 bis 11.40 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr
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n Webatelier 
Im Webatelier sitzt Sr. Monika am grossen Webstuhl und webt 
bunte Schals, Tücher und vieles mehr. Weben ist eine aufwen-
dige Arbeit. Es erfordert Genauigkeit, Sorgfalt und vor allem 
Geduld. In Psalm 139 heisst es «gewoben in den Tiefen der 
Erde», als Bild für die Erschaffung des Menschen. So mag das 
Zuschauen beim Weben zum Bild werden dafür, wie Gott uns mit 
Sorgfalt und Geduld geschaffen hat. Sr. Monika freut sich über 
Ihren Besuch im Webatelier. In unserem Lädeli können Sie ihre 
Webarbeiten anschauen und direkt bei ihr kaufen.

Kontakt: �Sr. Monika Meier, 061 645 45 45 

n Holzatelier
Unsere festen und klappbaren Gebetsbänke aus Fichtenholz 
können eine Hilfe sein, vor Gott zur Ruhe zu kommen und das 
eigene Gebetsleben zu bereichern. Auch andere Holzprodukte 
wie Kerzenständer und Kreuze werden in eigener Produktion 
hergestellt.

Informationen www.diakonissen-riehen.ch/holzatelier

Kontakt: �Sr. Elisabeth Merz, 061 645 45 45 
E-Mail: holzatelier@diakonissen-riehen.ch

n Malatelier
Im Malatelier gibt Sr. Lukas dem Glauben an Gott Ausdruck. Licht 
und Farbe ist das Thema, mit dem sie sich beschäftigt. Dabei ver-
lässt sie sich beim Malen ganz auf Gottes Führung. «Ich will nicht 
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malen was man sieht, sondern was man nicht sieht.»
Die Bilder stehen zum Verkauf und sind zum Teil auch zu besich-
tigen. Sr. Lukas freut sich über einen vorab vereinbarten Besuch 
im Atelier.

Kontakt: Sr. Lukas Woller, 061 645 45 45

n Massage «Abschalten – Entspannen – Geniessen»
Gönnen Sie sich einen Moment der Ruhe, entspannen Sie sich, 
tanken Sie neue Kräfte für Ihren Alltag mit einer wohltuenden 
Massage. 

Verschiedene Massagen: Klassische Massage / Kopfmassage / 
Honigmassage / Schröpfmassage / Breuss Massage / Hot Stone / 
Bürstenmassage / Weitere auf Anfrage

Leitung: �Sr. Rosmarie Meyer, ärztlich geprüfte 
Gesundheitsmasseurin (keine Krankenkasse) 
Telefon 061 645 41 00 
E-Mail: sr.rosemarie.meyer@diakonissen-riehen.ch

Kosten: CHF 1.- pro Minute (spezielle Massagen nach Tarif )

n Sr. Rosemarie, Instruktorin Schweizer Rollsport Verband, 
führt auf Anfrage auch Anfängerkurse für Inline-Skate und 
Snowboard durch.
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n Einzelgäste mit Übernachtung 

Als Einzelgast können Sie an Kurs- oder Tagesangeboten teilneh-
men. Sie können aber auch selbständig Ihre Zeit bei uns gestal-
ten, als Feriengast, als Zeit der Ruhe, als längeren Erholungsauf-
enthalt. Auf Ihren Wunsch hin ist Gesprächsbegleitung möglich.

n Tagesgäste  

Gerne begrüssen wir Sie als Tagesgast. Schauen Sie doch einfach 
vorbei: in der thematisch wechselnden Ausstellung, im Café  
«Spittelgarte», im Lädeli, zum Gespräch mit einer Gastschwes-
ter, als Teilnehmende an einem Tagesangebot, als persönlichen 
Retraitentag, zur Teilnahme an den Gebetszeiten. 

Offener Empfang durch die Gastgeberin: Dienstag bis Samstag: 
10 bis 11.40 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr. 

n Gruppen

Als Tagungsort für Gruppen mit eigenem Programm steht Ihnen 
unser Zentrum offen, mit einem grossen Mehrzweckraum, tech-
nisch  gut ausgestattet; einem Kreativraum, auch als Gruppen-
raum zu nutzen, kleineren Gesprächsräumen. 
Auf Anfrage sind Schwestern bereit, bei Ihrem eigenen Pro-
gramm mitzuwirken. Auch als Gruppe sind Sie herzlich eingela-
den, an unseren Gebetszeiten teilzunehmen. 

n Ausstellungen 

«ZWISCHEN DEN WORTEN» 
Bilder in Acryl (Mischtechnik) von Hans-Rudolf Bachmann, Mit-
glied des Drittordens der Kommunität Diakonissenhaus Riehen.
Dauer:		  Mai – August 2013 
Vernissage: 	 Im Rahmen der Eröffnungsfeierlichkeiten des 	
			   Geistlich-Diakonischen Zentrums 
Öffnungszeiten: 	 Dienstag – Samstag, 10.00 – 11.30 Uhr und 
			   14.00 bis 17.00 Uhr (oder auf Anfrage)

«FEUER ZWISCHEN DEN WELTEN»
Anlass zur ersten «Nacht des Glaubens» in Basel.
Leitung		�  Hans-Rudolf Bachmann, Mitglied des  

Drittordens der Kommunität  
Diakonissenhaus Riehen 
Dr. Jessica Horsley, Kirchenmusikerin

Datum		  17. Mai 2013 ab 17.00 Uhr
Prospekte ab März 2013 erhältlich

«SONNENGESANG – LOBPREIS DER SCHÖPFUNG» 
Bilder in Aquarell von Ursula Meier-Wahl, Bubendorf zu Texten 
aus dem Sonnengesang von Franz von Assisi.
Vernissage	 13. September, 19.00 Uhr
Öffnungszeiten: 	� Dienstag – Samstag, 10.00 – 11.30 Uhr und 

14.00 bis 17.00 Uhr (oder auf Anfrage)
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Angebote zur Vertiefung Geistlichen Lebens

Zum Leben im christlichen Glauben gehört die «praxis pietatis», 
die Einübung in den Glauben.  Es gehört zur Tradition und zum 
Wesen geistlicher Gemeinschaften, Orte und Räume bereitzuhal-
ten, um Formen geistlichen Lebens kennen zulernen und einzu-
üben. Geistliche Angebote, geistliche Übungswege gehen von 
der «Gottes-Bedürftigkeit» des Menschen aus. Es geht dabei um 
ein Achtsamwerden und Aufmerksamwerden für Gottes Wirken in 
unserem Leben und so um eine Vertiefung der Gottesbeziehung.
Die Angebote zur Vertiefung geistlichen Lebens möchten wir in 
besonderer Weise für Mitarbeitende in Kirchen und Gemeinden 
anbieten. 

•	 �Möchten Sie in Ihrer Gemeinde Übungswege zur Vertiefung 
geistlichen Lebens anbieten, wie z.B. Exerzitien im Alltag oder 
einen Oasentag für Mitarbeitende?

•	 �Möchten Sie zu  Themen wie z.B. Gebet, Psalmsingen im 
Gottesdienst, Stille und Schweigen … einen Abend oder einen 
Nachmittag gestalten?

•	 �Möchten Sie Formen geistlichen Lebens kennen lernen und 
sich darin einüben? 

•	 Suchen Sie für sich selbst «Geistliche Begleitung»?
Gerne unterstützen wir Sie dabei!

Weitere 	 Sr. Brigitte Arnold, Pfarrerin
Informationen	 061 645 45 45
und Anfragen	 E-Mail: sr.brigitte.arnold@diakonissen-riehen.ch

«Das Leben ist nicht ein Frommsein, 
sondern ein Frommwerden, … 
nicht eine Ruhe, sondern eine Übung…» 

(Martin Luther)

Angebote zur Vertiefung Geistlichen Lebens

Hoffnung
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Exerzitien im Alltag –  «Auf dem Weg mit dem Unser Vater»

«Exerzitien im Alltag» sind ein geistlicher Übungsweg mitten im 
Alltag. An dem Ort, an dem wir leben und in den Umständen, in 
die wir hineingestellt sind, wollen sie uns helfen
•	 Gottes Stimme zu hören
•	 der Fülle des Lebens auf die Spur zu kommen
•	 das befreiende Evangelium für sich zu entdecken
•	 Zeit und Raum zum Beten finden mitten im Alltag  

Die wöchentlichen Gruppentreffen geben Gelegenheit, sich 
auszutauschen sowie Anregung und Stärkung für die eigenen 
Zeiten der Stille zu empfangen. Bitte Sonderprospekt anfordern

Daten 	 Informationsabend: Dienstag, 19. März
		  Anschliessend fünf Abende jeweils Dienstag:
		  9. April / 16. April / 23. April / 30. April / 7. Mai
		  um 19.30 Uhr in der Dorfkirche Riehen

Leitung	 Sr. Brigitte Arnold, Pfrn.
		  Sr. Martha Herren
		  Pfr. Dan Holder, Dorfkirche Riehen 

Kosten	� Für die abgegebenen Unterlagen und weitere 
Auslagen ist ein Beitrag von CHF 50.- erbeten.

Anmeldung	 Sr. Brigitte Arnold, 061 645 45
und Auskunft	 E-Mail: sr.brigitte.arnold@diakonissen-riehen.ch
		  Anmeldungen für den Informationsabend bis 08.03.

Kurz-Exerzitien – Tage im Schweigen
«Gott, du mein Gott, dich suche ich» (Psalm 63,2)

Geistlicher Übungsweg im Schweigen, um achtsam zu werden 
für Gottes Reden im Alltag, mit folgenden Elementen: biblischer 
Tagestext; vier persönliche Meditationszeiten; Tagzeitengebete, 
tägliche Begleitgespräche und Abendmahlsfeiern.

Leitung	 Sr. Brigitte Arnold, Pfrn., Geistliche Begleiterin
		  Hans-Rudolf Bachmann, Pfr., Exerzitienleiter

Datum	 Mo, 4. November 17.00 Uhr bis
		  Fr, 8. November, 13.30 Uhr

Ort	 Geistlich-Diakonisches Zentrum der
		  Kommunität Diakonissenhaus Riehen

Anmeldung	 bis 31. Dezember 2012 über die Webseite:
		  www.weiterbildungkirche.ch/kurse/13-73

Kontakt	 a+w, Maja Karrer, Tel. 044 258 92 54

Ein Angebot im Rahmen der schweizerischen Weiterbildung für 
kirchliche Mitarbeitende: Pfarrerinnen und Pfarrer, sozialdiakoni-
sche Mitarbeitende und andere. 
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«Mein Christsein lebt vom Wort, in dem Gott 
sich liebend mit seinem Volk verbündet und 
in dem er sich auch mir schenkt.»

(Pfr. J. Frey)

Einzelne Einkehrtage
Die Einkehrtage sind eine Einladung an Menschen, mitten im 
Alltag innezuhalten, um sich durch das Beschäftigen mit einem 
biblischen Text, durch Zeiten des Schweigens neu zu orientieren 
und Kraft zu schöpfen. 

Jahresthema	 Psalmen
Elemente	� Biblische Impulse, persönliche Stille, Mittags-

lob in der Kapelle, Mittagessen in der Stille, 
Angebot für kreatives Gestalten, gemeinsamer 
Austausch

Leitung	 Sr. Brigitte Arnold, Pfrn.; Sr. Ursula Rohner

Zeit	 Beginn 9.15 Uhr, Ende 16.30 Uhr

Daten
4. Juni	 Psalm 57	 «wach auf, meine Seele»
20. August	 Psalm 86	 «du allein bist Gott»
22. Oktober	 Psalm 51	 «verwirf mich nicht»
26. November 	 Psalm 24	 «macht die Tore weit»

Kosten	 CHF 60 inkl. Mittagessen, Tee/Kaffee (Zvieri) / 
Unser Angebot für Sie: Paket Einkehrtag + Übernachtung CHF 140 

Anmeldung 	 061 645 45 45   
u. Auskunft:	 gaeste@diakonissen-riehen.ch
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«Bibelgespräch am Mittwoch-Nachmittag»
Im Frühling und Herbst findet je eine Reihe von Bibelbetrachtun-
gen statt.

Im Frühling zum Thema:
Habakuk – «Kleiner Prophet» - ganz gross
Wir erleben miteinander, wie aktuell das Alte Testament sein 
kann – hochaktuell!

Leitung:	 Pfr. Th. Richner, Theologischer Mitarbeiter KDR
Daten:	 8.5. / 15.5. / 22.5. / 29.5. –16.00 bis 17.00 Uhr

Im Herbst zum Thema:
Jesus –Auf seinen Spuren – mit Markus
Gemeinsam lernen wir den noch besser kennen, in dem uns Gott 
selbst begegnet – einzigartig!

Leitung:	 Pfr. Th. Richner, Theologischer Mitarbeiter KDR
Daten:	 28.8. / 4.9. / 11.9. / 18.9. / 25.9. 
		  16.00 bis 17.00 Uhr
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«Es Liecht in Advent» - Kerzenziehen
Im November/Dezember besteht die Möglichkeit, Kerzen aus 
Bienenwachs zu ziehen und sich so bei vorweihnachtlicher At-
mosphäre einzustimmen auf die kommende Adventszeit. Diese 
meditative Tätigkeit kann zur Ruhe und Entspannung führen, 
denn die Kerzen müssen langsam gezogen werden – Pausen 
sind notwendig. So kann jeder etwas für sich gewinnen und 
kann zudem schöne, selbstgemachte Geschenke anfertigen. 

Daten:	� 18. – 29. November (unregelmässig) 
Genaue Daten bitte anfragen oder der Home-
page (www.diakonissen-riehen.ch) entnehmen.

Kosten:	 CHF 3.50 pro 100 Gramm

Ort:	 Kreativatelier Geistlich-diakonisches Zentrum

Anmeldung	 Sr. Sabine Höffgen, 061 645 45 45
und Auskunft:	 sr.sabine.höffgen@diakonissen-riehen.ch

Wochenende zum 1. Advent 
mit Kerzen ziehen und Harfenmusik
Herzlich laden wir dazu ein, den 1.Advent mit uns zu feiern.
Dabei möchten wir den Samstag bewusst gestalten mit geistli-
chem Impuls und Elementen der Stille. Kerzen ziehen und Har-
fenmusik werden dazu helfen, zur inneren Ruhe und Sammlung 
zu kommen. Am Sonntag feiern wir mit Kurrende-Singen am 
Morgen und Gottesdienst gemeinsam mit unserer Kommunität 
den ersten Advent.

Inhalte:  	� Tagzeitengebete, biblischer Impuls am Sams-
tag, Kerzen ziehen, Harfenmusik zum Zuhören, 
Kurrende-Singen, Gottesdienst zum 1. Advent 

Leitung: 	 Sr. Brigitte Arnold, Sr. Sabine Höffgen

Kurskosten: 	 80 CHF
Pensionskosten:  220 CHF im Einzelzimmer
		  190 CHF im Doppelzimmer
Kosten fürs Kerzen ziehen: 3.50 CHF/ 100g

Datum: 	� Freitag, 29. November, Anreise möglichst bis 
16.30 Uhr (um 17 Uhr Vespergebet in der Kapel-
le) bis Sonntag 1. Dezember, ca. 13 Uhr (endet 
mit Mittagessen)

Anmeldung 	 bis 22.11.13: �061 645 45 45 
		  gaeste@diakonissen-riehen.ch

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht 
auf über dir. 

Jes. 60,1
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Schule für Heilung und Jungerschaft 

HoffnungDIE MODULAR SCHULE
FÜR HEILUNG UND JÜNGERSCHAFT

Ellel Ministries ist eine überkonfessionelle, christliche Missi-
onsorganisation mit dem Auftrag, die Gemeinde Jesu Christi 
auszurüsten. Evangelisation, Heilung, Befreiung und Schulung 
in Nachfolge und Jüngerschaft sind deshalb ihre Hauptanliegen 
(www.ellelministries.org). Schwestern unserer Kommunität füh-
ren gemeinsam mit Teammitgliedern von Ellel diverse Angebote 
durch.

Sie haben die Möglichkeit zu wählen zwischen
•	 Teilnahme als Dauerteilnehmer oder
•	 Teilnahme an einzelnen Kursen

Insgesamt werden zehn Module angeboten. Vier davon werden 
im Jahr 2013 durchgeführt. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Wer sich für den Besuch aller Module interessiert, dem wird gera-
ten mit diesem ersten Teil A zu beginnen.
für Details separaten Prospekt anfordern

Weitere Informationen auch unter 
www.heilung-und-juengerschaft.ch
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Module 2013

Modul 8 – B – Schritte zur Freiheit von Süchten
Hast Du die Kontrolle über dein Leben oder gibt es etwas, das 
Dich kontrolliert? Fühlst Du Dich wie ein angeketteter Gefan-
gener der nicht in der Lage ist frei zu werden von Rauchen, 
Alkoholmissbrauch, Drogen, Pornographie oder übermässigem 
Essen, um nur einige häufig vorkommenden Abhängigkeiten zu 
nennen? Dieser Seelsorgekurs bietet denen, die mit irgendeiner 
Art von Sucht zu kämpfen haben, Hoffnung und Hilfe. Er befasst 
sich mit den Wurzeln der Abhängigkeiten und gibt dadurch 
Hilfestellung zur Überwindung. Für viele ist dieser Kurs der Wen-
depunkt zu bleibender Freiheit von süchtigen Verhaltensweisen, 
die ihr Leben kontrolliert und eingeengt haben. Die dargelegten 
Richtlinien für das Erleben von Freiheit durch die heilende Kraft 
Jesu sind wichtige Schlüssel, in der Seelsorge und im Gebets-
dienst Teams. 

Modul 9 – B – Befreiungsdienst 2
Dieser Kurs ist für diejenigen gedacht, die ein Verständnis des 
Heilungs- und Befreiungs-Dienstes haben und nach Schlüsseln 
im Umgang mit bestimmten Problemen suchen. Wir werden uns 
genauer mit einigen Dingen befassen, die im Teil von Befreiungs-
dienst 1 nur kurz erwähnt wurden. Er beinhaltet Themen wie: 
das Land einnehmen, alternative Heilmethoden, Kampfsportar-
ten, Freimaurerei, Sekten und falsche Religionen. Wir werden uns 
auch mit einigen der Gründe befassen, warum Befreiung allein 
nicht ausreichend sein kann, um Menschen in vollkommene Frei-
heit zu bringen. Dies wird Dinge wie die Rolle des freien Willens, 
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falsche Herzenshaltungen und die Wichtigkeit, gleichzeitig in 
innerer Heilung und Befreiung zu dienen beinhalten. 

Modul 1 – A – Grundlagen des Heilungsdienstes
Jesus sagt, dass jedermann, der an ihn glaubt, die Werke tun 
wird, die er getan hat. Die frohe Botschaft verkündigen, die Kran-
ken heilen und die Dämonen austreiben ist heute so aktuell wie 
es damals war. Der Kurs gibt eine biblische Grundlage über die 
vielfältigen Aspekte des Heilungsdienstes im Neuen Testament 
und behandelt die ganze Bandbreite des christlichen Heilungs-
dienstes. Der Kurs wird für Menschen hilfreich sein, die schon 
lange Zeit im Glauben sind, aber noch keine oder nur wenig Vor-
stellung von der Dynamik des Heilungsdienstes haben, vor allem 
diejenigen, die in einem Seelsorgeteam ihrer lokalen Gemeinde 
bereits mitarbeiten oder mitarbeiten werden. 

Modul 2 – A – Leben in der Kraft des Heiligen Geistes
Um das von Jesus verheissene Leben in der Fülle zu erfahren, 
müssen wir unter der Kraft und Salbung des Heiligen Geistes 
leben und vorwärts gehen. Dieser Kurs hilft Gläubigen, die Mühe 
haben mit dem Verstehen und der Ausübung geistlicher Ga-
ben. Er ist auch für diejenigen, die dazu berufen sind, anderen 
Menschen zu dienen. Eine Gebetszeit bietet die Gelegenheit, 
Blockaden aus dem Weg zu räumen, die für unsere Freiheit im 
Heiligen Geist hinderlich sind.

Modul 3 – A – Angenommen sein und dazugehören
Dieser wichtige Kurs zeigt, wie wir lernen können, Gott so 
anzunehmen, wie er wirklich ist, andere, so wie sie sind und 

uns selbst als einzigartige und wertvolle Kinder Gottes. Er ist 
für Menschen, die aus der Tretmühle von Ablehnung heraus-
kommen möchten und sich in Annahme und Zugehörigkeit 
hineinbewegen wollen. Die Lehre wird vor allem für diejenigen 
hilfreich sein, die dazu berufen sind, Gottes Liebe zu verletzten 
Menschen zu bringen. 

Daten:	  �Die Kurse beginnen jeweils Freitags um  
18.00 Uhr und enden Sonntags um 14.00 Uhr

		  Modul 8 - B: 	25. bis 27. Januar 2013
		  Modul 9 - B: 	22. bis 24. März 2013

		  Modul 1 – A:	23. bis 25. August 2013
		  Modul 2 – A:	11. bis 13. Oktober 2013
		  Modul 3 – A:	22. bis 24. November 2013

Kosten:	 Kurskosten pro Kurs CHF 120.-
		  Übernachtung pro Kurs CHF 70.- bis CHF 170.-
		�  Je nach Anzahl der Kursteilnahme und Wahl der 

Unterkunft, inkl. Mittagessen
		  Reduktionen auf Anfrage möglich.

Anmeldung 	 Sr. Sabine Höffgen
und Auskunft:	 061 645 45 45 
	  		  modularschule@diakonissen-riehen.ch
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n Mitleben und freiwillige Mitarbeit

Ein Tag pro Woche (ab September 2013)
Ein Monat pro Jahr (ab Mai 2013) 
Ein halbes oder ein ganzes Jahr (ab April 2013)

Auskunft und Sonderprospekte: 061 645 45 45  

n Weitere Möglichkeiten zum Engagement 

Drittorden

Der Drittorden der Kommunität Diakonissenhaus Riehen ist eine 
Gemeinschaft von Frauen und Männern mit der inneren Beru-
fung, das geistliche Anliegen und Leben der Schwesterngemein-
schaft nach Massgabe der eigenen Lebensumstände zu teilen. 
Die Mitglieder wissen sich von Gott dazu berufen, aktiv am 
gottesdienstlichen Leben der Schwesterngemeinschaft teilzu-
nehmen. 
Sie lassen sich gemeinsam mit den Schwestern von der monasti-
schen Benediktsregel für die heutige Zeit inspirieren und suchen 
nach Möglichkeiten, das Wort Gottes und die Weisungen der 
Benediktsregel in ihren Lebensalltag zu integrieren.

Die Hinführung zur Aufnahme in den Drittorden erfolgt über 
mehrere Schritte.
Weitere Informationen: www.diakonissen-riehen.ch oder separa-
ten Prospekt anfordern. 
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LebenAls Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen sind wir eine evangelische Ordensge-
meinschaft. Wir sind in der Nachfolge Jesu 
Christi in verbindlicher Lebens-, Glaubens-, 
Dienst- und Zeugnisgemeinschaft unterwegs. 

(Aus dem Leitbild)

Hoffnung
n Freundeskreis

Der Freundeskreis ist offen für alle, die ihre Verbundenheit zur 
Schwesterngemeinschaft konkreter ausdrücken und sich in 
verschiedenen Bereichen, Formen und Verbindlichkeiten mit 
engagieren möchten. 
Es ist unsere Vision, dass Menschen unterschiedlicher Hinter-
gründe, Alter und Lebensumstände einen Kreis von verbindli-
chen Freunden um unsere Kommunität bilden. Wir wünschen 
es uns, dass dieser Kreis zu einem gegenseitig stützenden und 
tragenden Gefäss entwickeln kann, mit unserem Gott als Anfang, 
Mitte und Ziel.

Weitere Informationen: www.diakonissen-riehen.ch oder separa-
ten Prospekt anfordern.
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Preise

Einzelzimmer	 ab 3 		  1 bis 2
pro Person	 Nächten		 Nächte

Übernachtung / Vollpension	 CHF	 100	 CHF	 110
Übernachtung / Halbpension	 CHF	 90	 CHF	 100
Übernachtung / Frühstück	 CHF	 85	 CHF	 95
Übernachtung	 CHF	 85	 CHF	 95
Tagesmiete Zimmer			   CHF	 50

Doppelzimmer	 ab 3 		  1 bis 2
pro Person	 Nächten		 Nächte

Übernachtung / Vollpension	 CHF	 85	 CHF	 95
Übernachtung / Halbpension	 CHF	 75	 CHF	 85
Übernachtung / Frühstück	 CHF	 70	 CHF	 80

Finanzielle Gründe sollen einem Besuch der Kommunität 
nicht grundsätzlich im Wege stehen. Preisnachlässe sind 
nach Absprache möglich. Preise für Gäste aus dem Euro-
Raum bitte nachfragen. 

Anreise  Zeit: zwischen 15 und 17 Uhr (freitags 16.30 Uhr) oder 
nach Vereinbarung.

Mit der Bahn: Basel SBB, umsteigen in S-Bahn Richtung Zell/
Wiesental bis Station Riehen; (Achtung: für Durchfahrt Deutsch-
land ID/Pass); in Fahrtrichtung weitergehen bis Schmiedgasse, 
Bahnschienen überqueren, in Spittlerwegli, Spitalweg, Eingang 
zum Geistlich-diakonischen Zentrum, Anmeldung an der Pforte.

Mit dem Auto: Ausfahrt Basel Bad. Bahnhof, Richtung Riehen ca. 
3km der Tramlinie entlang, beim Wegweiser Bettingen rechts ab 
und nach der Bahnlinie links, weiter Richtung Gesundheitszen-
trum, Parkplatz Diakonissenhaus nach dem Geistlich-diakoni-
schen Zentrum auf der linken Seite der Schützengasse (Schüt-
zengasse 51).
Anmeldung an der Porte beim Geistlich-diakonischen Zentrums.

Anmeldung bis 2 Woche vor Kursbeginn; bei Tagesveranstal-
tungen (Einkehrtage) erfolgt keine schriftliche Bestätigung. Bei 
mehrtägigen Kursen erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und 
gegebenenfalls kurz vor Ihrer Anreise genauere Informationen.
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